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Pressemitteilung 
 
Lachsaufstieg in Nordrhein-Westfalen – wegen 
Niedrigwasser lassen die Lachse auf sich warten  
Das LANUV-NRW informiert beim Lachsfest an der 

Fischzählstation in Buisdorf (Sieg) über die Wege der 

Wanderfische  

 
Bereits eine kleine Barriere in einem Bach kann dazu führen, dass ein 

Wanderfisch seinen Laichgrund nicht mehr erreichen und somit kein 

neuer Lebenszyklus beginnen kann. Dabei legen Wanderfische wie 

Lachs, Maifisch oder Aal Distanzen von mehreren 1000 Kilometern 

zurück, um zurück zu Ihren Laichgründen zu gelangen. In diesem Jahr 

erschwert vor allem das lang anhaltende Niedrigwasser in Flüssen wie 

Sieg, Agger, Dhünn oder Wupper die Wanderung der erwachsenen 

Lachse aus dem Rhein heraus bis in die Zuflüsse. 

 

Die Zahlen der in NRW gezählten Lachsrückkehrer lagen im 

Durchschnitt in den vergangenen zehn Jahren bei 240 Tieren. Die 

Dunkelziffer der ungezählter Tiere sollte um Einiges höher liegen. Im 

vergangenen Jahr wurden an den Zählstationen und im Rahmen von 

Befischungen 187 Rückkehrer in den nordrhein-westfälischen 

Rheinzuflüssen registriert. Für das aktuelle Jahr stehen die Zähler 

noch bei null. Es bleibt abzuwarten, wann sich der Wasserstand 

soweit wieder erhöht, dass die Lachse ihre Wanderung fortsetzen 

können.  

 

Eine weitere Verbesserung für die Durchgängigkeit des Rheinsystems 

ist die Eröffnung eines Durchgangs in den Niederlanden am 

Haringvliet, der noch in diesem Herbst in Betrieb gehen soll. Nach 
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gemeinsamen Untersuchungen von nordrhein-westfälischen und 

niederländischen Partnern im Wanderfischprogramms ist der 

Wanderweg für abwandernde Junglachse von großer Bedeutung und 

auch viele erwachsene Rückkehrer suchen an diesem Sperrbauwerk 

den Weg von der Nordsee zurück in das Rheinsystem, um dann bis zu 

den Laichgründen in Nordrhein-Westfalen sowie die weiteren 

Bundesländer zu wandern.  

 

Beim Lachsfest des nordrhein-westfälischen Fischereiverbandes 

wurde heute an der Fischzählstation in Buisdorf (Sieg) über den 

Lachsaufstieg informiert. Schulklassen übernehmen hier 

Lachspatenschaften und lernen im Rahmen ihrer Biologiekurse wie 

das Wanderfischprogramm in Nordrhein-Westfalen funktioniert. Vor 

allem der Rhein und seine Zuflüsse in Nordrhein-Westfalen sind ein 

europäisch bedeutender Lebensraum für Wanderfische. In den 

vergangenen Jahren wurde dieses System von vielen alten Wehren 

befreit oder Fischtreppen installiert, um den Wanderfischen die 

Möglichkeit wiederzugeben, ihre Laichgründe zu erreichen. Mit 

Programmen zur Wiederansiedlung und dem Aussetzen von Millionen 

von jungen Lachsen, Aalen und Maifischen, konnten so einstmals 

verlorene gegangene Populationen in NRW wieder etabliert werden. 

Auch Tiere aus der Lachs-Elternfischhaltung des LANUV 

Fachbereichs 26 – Fischereiökologie  konnten beim Fest bewundert 

werden, die anschließend vor Ort ausgewildert wurden. 

 

Lachse werden zum Beispiel in NRW im Sieg- und Wuppersystem 

angesiedelt. Etwas weniger bekannt ist, dass auch im deutschen Teil 

der Eifel-Rur Lachse wiederangesiedelt werden, die in den 

Niederlanden in die Maas mündet. Und das schon seit mehr als 

zwanzig Jahren. Insgesamt wurden in NRW seit dem ersten Aussatz 
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von Junglachsen in den 1990er Jahren rund 5000 zurückkehrende 

Lachse registriert – mehr als in jedem anderen Bundesland. 

 

Hintergrundinformationen NRW-Wanderfischprogramm 

 

In Nordrhein-Westfalen sind elf Fischarten heimisch, die im Laufe 

ihres Lebenszyklus zwischen Süßwasser und Salzwasser, also 

Flüssen und Meeren wechseln. Dazu gehören Lachs, Meerforelle, 

Schnäpel, Aal, Maifisch, Finte, Stör, Flunder, Stint, Flussneunauge 

und Meerneunauge. Durch Schutzmaßnahmen und 

Wiederansiedlungsprogramm sind alle diese Fischarten, bis auf den 

Stör, wieder im Einzugsgebiet des Rheines zu finden.  

 

Zu den Schwerpunktgewässern für die Wiederansiedlung von Lachsen 

in NRW zählen neben der Sieg als Pilotgewässer Wupper, Dhünn und 

Eifel-Rur. Lippe, Ems, Weser und der Unterlauf der Ruhr sind 

besonders für den Aal wichtig. Der Rhein selber ist Schwerpunkt für 

die Wiederansiedlung des Maifisches.  

 

Unter den Top 10 der weltweit am weitesten wandernden Tierarten 

überhaupt zählen die Fischarten Lachs und Aal. Diese Arten sind in 

der Lage, ihren Stoffwechsel an den Wechsel zwischen dem 

Süßwasser der Flüsse und dem Salzwasser der Meere anzupassen. 

Zwischen ihrem Schlupf aus dem Ei in einem Fließgewässer mit 

Süßwasser, dem Abwandern als Jungfisch in die Meere mit 

Salzwasser, der Fortpflanzung und Rückkehr in die Laichgründe im 

Fließgewässer liegen viele Jahre in denen sie viele tausende 

Kilometer wandern. Das Laichgewässer finden sie dabei wieder über 

die Navigation mittels Magnetfelderkennung und einem sehr 

ausgeprägten Geruchsinn. 
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Wanderfische sind darauf angewiesen, dass sie nicht nur ungehindert 

wandern, sondern auch der Zustand ihrer Laichgründe und all ihrer 

weiteren Lebensräume über die Jahre und Distanzen eine 

ausreichende Qualität haben.  

 

Weitere Informationen zum NRW Wanderfischprogramm sind zu 

finden unter:  

• https://www.lanuv.nrw.de/natur/fischereioekologie/wanderfischp

rogramm/  

• https://www.umwelt.nrw.de/naturschutz/natur/biologische-

vielfalt-und-biodiversitaetsstrategie-nrw/wanderfischprogramm/  

• www.wasserverlauf-nrw.de 

 

 

 

 

 

 

 

Über LANUV: Das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-

Westfalen ist als Landesoberbehörde in den Fachgebieten Naturschutz, technischer 

Umweltschutz für Wasser, Boden und Luft sowie Verbraucherschutz und 

Lebensmittelsicherheit tätig. 

Mehr: lanuv.nrw.de; Folgen Sie @lanuvnrw auf Twitter®! 


